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5. Gigabit-Studie 2023
Köln – Vorstellung der Erhebung zu Gigabit-Anschlüssen am 16. Juni 2023

Die wichtigsten Aussagen:

• 40,6 Million gigabitfähige Anschlüsse Mitte 2023

• 71 Prozent der deutschen Haushalte/KMU können Gigabit nutzen

• 69 Prozent der Kunden nutzen gigabitfähige Anschlüsse im Kabelnetz

• Die Glasfaser-Versorgungsquote liegt bei 32,4 Prozent

Rund 40,6 Millionen gigabitfähige Anschlüsse wird es Mit-
te 2023 in Deutschland geben. Dazu zählen DOCSIS-3.1-
Kabelanschlüsse und FTTB/H-Glasfaseranschlüsse bis
zum Haus/Endkunden. Damit sind es 2,1 Million mehr als
Ende 2022. Ende Juni werden schätzungsweise 71 Prozent
der Haushalte und KMU mit gigabittauglichen Anschlüs-
sen versorgbar sein. Fast 84 Prozent dieser Highspeed-
Anschlüsse werden von den Wettbewerbern, 16 Prozent
von der Telekom zur Verfügung gestellt. Pro Anschluss
und Monat werden 411 GB übertragen.

Beim Glasfaserausbau wird die 15-Millionen-Marke
überschritten. Von Ende 2022 bis Ende Juni 2023 wird
die Zahl der FTTB/H-Anschlüsse um 2,1 Million und da-
mit 16,2 Prozent auf 15,1 Millionen steigen. Der Ausbau
der DOCSIS-3.1-Kabelanschlüsse konnte bereits weitge-
hend abgeschlossen werden.

Beim Ausbau hat insbesondere der Glasfaseraufbau im
ländlichen Raum zu einer Verbesserung der Versorgungs-
quote geführt – die Zahl der ausschließlich mit Glasfa-
ser versorgten gigabitfähigen Haushalte ist um 19 Prozent
auf 6,9 Millionen angestiegen. Gleichzeitig nimmt der In-
frastrukturwettbewerb in dichter besiedelten und mit HFC
versorgten Gebieten zu. Die Zahl der Haushalte, die bei gi-
gabitfähigen Anschlüssen zwischen HFC-Netzen und Glas
wählen können, ist auf 8,2 Millionen gewachsen.

Die Zahl der verfügbaren Gigabit-Anschlüsse über Breit-
bandkabel steigt im ersten Halbjahr um 100.000 auf 25,5
Millionen Anschlüsse. Rund 15,1 Millionen der Glasfaser-
anschlüsse wurden von den Wettbewerbern insgesamt bis
Jahresmitte gebaut. 57 Prozent entfallen auf die Wettbe-
werber. 3,8 Millionen der insgesamt 15,1 Millionen Glas-
faseranschlüsse werden von den Endkunden auch genutzt.
Die Wettbewerbsunternehmen erreichen bei den Glasfaser-
anschlüssen eine Take-up-Rate von knapp 34 Prozent.

Die Telekom baut mit hoher Geschwindigkeit und be-
sitzt 6,5 Millionen FTTB/H-Anschlüsse. Zahlreiche An-

schlüsse werden offenbar aber nicht komplett gebaut, so
dass die Take-up-Rate nur bei unter 14 Prozent liegt und
zahlreiche Kunden lange auf einen leistungsfähigen An-
schluss warten müssen.

Bereits ein Viertel der Haushalte mit gigabitfähigen An-
schlüssen nutzen auch einen Tarif mit einer Bandbreite
von 1 Gbit/s oder mehr. Knapp die Hälfte der Haushalte
mit gigabitfähigen Anschlüssen nutzen Bandbreiten ober-
halb der mit VDSL-Technologien möglichen 250 Mbit/s.
Die Verbraucherpreise für Gigabit liegen mit Rabatten bei
durchschnittlich 56,46 Euro pro Monat, ohne Rabatte liegt
der Preis bei 68,77 Euro.

1,9 Millionen gigabitfähige Anschlüsse werden Mitte
2022 von Geschäftskunden eingesetzt. Im Vergleich zur
Nutzungsverteilung über alle Anschlüsse fällt die bandbrei-
tenintensivere Nutzung auf: Knapp 20 Prozent buchen Ta-
rife mit mindestens 1 Gbit/s und zwei Drittel nutzen Band-
breiten oberhalb der VDSL-Bandbreiten. Das über Gigabit-
Anschlüsse übertragene Datenvolumen beträgt 29,8 Milli-
arden GB. Das entspricht etwa der Hälfte des Volumens,
das über alle Breitbandanschlüsse übertragen wird.
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